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KOSTEN HALBIERT!
VON FELIX SCHMID, OERLIKON JOURNALISTEN
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wenn eine Genossen¬

schaft ihre
Reiheneinfamilienhäuser RENOVIERT,

kann sie mit wenig Geld

die Umwelt entlasten.

Kompakte Solaranlagen

gibt es ab Stange und neu¬

erdings amtlich geprüft.
Reihen-Einfamilienhaussiedlung mit je einer Kompakt-Solaranlage pro Partie.

Die Mehrinvestitionen betragen rund 8000 Franken pro Wohnung.

Die neuen Kleinsysteme zur Wassererwärmung mit der
Sonne sind da. Der Platzbedarf: eine Ecke auf dem Dach, eine

Nische im Keller. Die Kosten: 10000 bis 12000 Franken,

fixfertig installiert. Das Solaranlagen-Testzentrum SPF an
der Ingenieurschule Rapperswil hat über ein Dutzend Kom-
pakt-Solaranlagen geprüft. Resultat: 10 Systeme haben den

anspruchsvollen Test bestanden und werden zertifiziert -
für Bauherren ein wichtiges Qualitätsmerkmal!
Generationenwechsel bei der Wassererwärmung: Der alte

Boiler wandert zum alten Eisen, jetzt wird die Sonne
angezapft. Noch vor wenigen Jahren kostete dieser schöne

Wunsch gegen 20 000 Franken - zu teuer für viele Bauherren.

Seither haben die meisten Hersteller standardisierte

Komplettsysteme entwickelt, um die Kosten zu senken. Sie

beinhalten alles, was es braucht: Kollektor, Rohrleitungen,
Wassererwärmer, Wärmetauscher oder Elektroheizstab für
die Zusatzheizung, Armaturen und Regelung.

WER EINSTEIGT, WIRD BELOHNT
Sicherheitseinrichtungen, Spengleranschlüsse und Betriebsanleitung.

Die Installation durch ein eingespieltes Team dauert
inklusive Inbetriebnahme einen Tag. Kompakt-Solaranla-

gen sind für den Familienhaushalt mit vier bis sechs Personen

konzipiert. Rund 50 Prozent der Energie zur
Warmwasserbereitung liefert die Sonne. Den Rest erwärmt ein
konventioneller Elektroheizstab oder ein Heizkessel. Im Sommer

wird vollständig mit der Sonne geduscht, gebadet und

abgewaschen. Moderne Waschmaschinen mit Warmwasseranschluss

steigern den Nutzen zusätzlich.

Und wichtig: Wer einsteigt, wird belohnt! Der Bau von
Solaranlagen wird vom Bund finanziell unterstützt - bei Kom-

pakt-Solaranlagen mit derzeit über 1000 Franken. Wird bei

der Kostenrechnung der Aufwand für den konventionellen
Boiler abgezählt, resultieren Mehrinvestitionen pro Haushalt

von 5000 bis 8000 Franken. Die Baubewilligung für die

Kollektoren ist heute Formsache; in vielen Fällen genügt ein

einfaches Anzeigeverfahren.

Bezug Testresultate:

Kompetenzzentrum Solarenergie SPF

Postfach 1475, 8640 Rapperswil

Tel. 055 222 46 21, Fax 055 210 61 31
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